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Befitche der Kaifer. HS. Nofenplüts SpruG von Nürnberg.
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YürnbergS erkannte und die Stadt

bei jeder fi) bietenden Seclegenheit

auSzeichnete, erhellt auch Daraus,
daß Ddiefer Kaifer ir dem Zeitraum

von Dreißig Jahren zehnmal in Nürn-

berg feinen Aufenthalt genommen
hatte. Und von Deu nächttfolgenden

Kaifern Hatte Friedrich IM. FAinfınal
und Maximilian I viermal in Ytürn-

berg Hoflager gehalten.

Mit dem wachfenden Anfehen der

jreien NeichS]tadt, mit ihrem aus-

gezeichneten gemeinnlikigen Sinrich-
tungen, ihrem blühenden Handel und

der jhon jebt faft unvergleichtichen
Handwerks: und Sewverbihätigkfeit mußte

auch das freudige Selb{tbeivuftfein der

Nürnberger fich fteigern. Der wohl:

berechtigte Stolz auf alle die mannig:

fachen Vorzüge Iürnbergs und die

Freude daran erhielten einen vollen

dichterifjchen Ausdruck in dem großen

Sedicht, welches Hans Rofenplüt
al8 „Spruch von Nürnberg“ im

Sahre 1447 gefchrieben Hatte. Hans

Yofenblüt, gewöhnlich auch der

„Schnepperer“ (foviel wie offer

Schwäßer) genannt, verfaßte viele fehr
derbe Faftnachtjpiele, fowie andere

Sedichte, und er wird auch als

„Wappendichter“ bezeichnet, daS heißt:
al8 fahrender Sänger, der auf den Burgen der Mitter und an

Höfen der Fürften . VBerfe auf deren Wappen, auf ihre Zeichnung

und deren Farben machte. In einem feiner Gedichte {jagt er von

ich felbit:
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